
Neuestes aus Wieliczka. 
Aus 'Vieliczka sind seit 3. Februar, bis zu welchem 

Tage unsere )Iittheilungen in Nr. 6 dieser Zeitschrift rei­
chen, folgende Nachrichten ämtlich eingelaufen: 

Die Zunahme des 'Vasscrstandes betrug nach den 
Messungen am \Vasscrspiegel im Franz Joseph-Schachte 
täglich nur 2 Zoll (an einem Tage nur 1 Zoll) und die 
gesammte Höhe des Wassers, vom Horizonte n Tiefstes 
Regisa an gemessen, betrug am 10. Februar 20 Klafter, 
4 Fuss, 3 Zoll, also circa 1 1

/ 2 Klafter über dem Horizont 
Haus Oesterreich. 

Die zwei Pumpentouren im Franz Joseph- Schacht 
haben die ganze Woche vom 4. bis 1 O. Februar beinahe 
ununterbrochen 23-24 Stunden gearbeitet; bei der Was­
serförderung in Kästen kam im Franz Joseph-Schacht ein 
Seilbruch vor, welcher zur Einstellung dieser Förderung 
nöthigte, da die Kästen den 8chacht hinabstürzten und 
die Abthcilung, in welcher sie sich bewegen, beschädig­
ten. Am Elisabeth-Schacht ging jedoch die Wasserhebung 
in Kästen mit einigen kürzeren Unterbrechungen ihren 
Gang fort. Diese Unterbrechungen rührten her von der 
Reparatur einer gesprungenen Seilscheibe und dem Leck­
werden der Dampfkessel, welche auch einer Reparatur 
unterzogen wurden. 

Die Maschinenbauten am Elisabeth- und am Joseph­
Schacht waren durch die mildere Witterung wesentlich 
gefördert, die sümmtlichen neuen 6 Kessel für die 250-
pferdekräftige Maschine stehen bereits vollendet eingebaut 
da und es hat die Kesselprobe schon stattgefunden, die 
Süsswasserleitung zum Joseph-Schacht ist fertig und die Fort­
setzung derselben zum Elisabeth-Schacht in voller Arbeit, 
das Sehachtgebäude am Joseph-Schacht und das Kohlen­
magazin beim Elisabeth-Schacht, welche ganz neu aufge­
führt werden mussten, sind vollendet und werden eben 
eingedeckt. Die Montirung der beiden Maschinen auf diesen 
Schächten geht ohne Anstände von Statten. 

Einen Aufenthalt von ein paar Tagen machte die 
Verspätung der eisernen Tragsäulen für die Elisabcth­
Schachter (250 Pfd.) :Maschine, welche erst am 3. Fe­
bruar anlangten. Sie waren am 29. Jänner in ßlansko 
aufgegeben worden, und wie es bei unseren Eisenbahnen 
vorzukommen pflegt, irgendwo liegen geblieben. Auf ein 
am 2. Februar erhaltenes Telegramm wandte sich ~Iini­

eterialrath B. Hingcnau persönlich an das k. k. Handels­
ministerium, welches mit dankenswerthcr Energie eingriff 
und bewirktr, dass 2-1 Stunden darnach die Frachtstiicke 
an Ort und Stelle waren. Die Steigrühren für die grosse 
1\Iaschinc sind auch schon angelangt und die Sockclinaue­
rung für die ebenfalls schon bereitliegenden zwei Blech­
essen der ~Iaschinen am Joseph- und am Elisabethschachte 
ist beendet. 

Im Innern der Grube sind ausser dem oben be­
ziffrrten Steigen des Wassers keine Verändenrngen beo b­
achtet worden. Die Salzgewinnung in den oberen Hori­
zonten und die Salzabgabe an die Consumenten und Ver­
tragsparteien hat ihren ungestörten Fortgang. 

Literatur. 
.. Aphorismen über Giessereibetrieb von E. F. D ii r r e. Lieferung 

;J nnd 4. :\Iit 6 Tafeln. Leipzig, Verlag von Arthur Fe 1 i x. 
1868. 

Schon vor mehr als einem Jahre hat E. F. Dürre eine 
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Reibe >on Abhandlungen, welch~ einzeln in <lcr berg- und hüt­
tenmlinnischen Zeitung erschienen wnrcn, in gesammeltem Son­
derabdruck als Broschüre erscheinen Jassen uncl es wurde diese 
kleine Schrift in Fachkreisell mit wohlverdienter Anerkennung 
aufgenommen, und erfreute sich einer einführenden Vorrnde von . 
Professor Bruno Kerl. Diese ßroschiire (1. und 2. Liefg. der 
Aphorismen) enthielt ausser der Einleitung von den Betriebs· 
materialien die Beschreibung des Roheisen~, seiner verschiedenen 
Arten und Verwendbarkeit, und das allgemeine Ved1nlten in 
physiknlischer und chemischer Beziehung. Nun ist vor Kurzem 
ein zweites Heft (3. und 4. Lieferung) nachgefolgt, welches von 
den Brennmaterialien, den Formmaterinlicn, von den Ocfen und 
ihrem speciellen Arten handelt. Trotz des Titels, ·welcher eine 
mehr aphoristische als systematische Form andeutet, kann dieser 
Reihenfolge von Hcsprechnngen eine strammere Form nicht ab­
gesprochen werden, als jener Titel erwarten liess. Es ·ist mit 
diesen sogenannten "Aphorismen• wirklich eine Monographie des 
Giessereibetriebes gegeben worden, welche ganz natiirlich ge­
gliederte Eintheilung den Gegenstand behandelt und nur den 
gelehrten Apparat eines Lehrbuches vermeiclet, ohne der wissen­
schaftlichen Degriinrlnng aus rlem \Vege zu gehen. \Vir glauben, 
dass Fachgenossen cliese Aphorismen mit Interesse in clie Hand 
nehmen und nicht ohne Nutzen aus der Hand legen werden. 
Insbesondere sind in dieser 3. und 4. Lieferung iiber die Be­
schaffenheit und die Formen der verschiedenen Ocfen sehr viele 
Erfahrnng~n enthalten und die Beschreibung mit Zeichnungen 
gut erliiutert. Wir wilnschcn eine baldige Fortsetzung dieser 
PuLlication, welche einen wichtigen Theil des EisenwcsC'ns,in der 
unserer Ansicht nach stets fruchtLaren monographischen \Veise 
behanclelt und d11<lurch Anregung zu specielleren Heohachtungt·o 
gibt, welche wieder geeignet. sein können, das, was aphoriFtisch 
an dieser Veröffentlichung ist, weiter zu bilden und zu ergänzen. 

O. H. 

Ueber die Constitution des Roheisens und den Werth seiner 
physikalischen Eigenschaften zur Begründung eines allgemei­
nen Constitutionsgesetzes für dasselbe. - lnaugural-Disser­
tation zur Erlangung der philosophischen Doctorwiircle au der 
Universität Göttingen von Ernst Friedrich Dürre, As&istenten 
am Probirlaboratorium der k. Bergakademie in Berlin. Leipzig. 
Verlag von Arthur Fe 1 i x. 1868. 

Im scheinbaren Gegensatz mit den oben angezeigten "Apho­
rismen• trägt das hier vorliegende Werk auch in seiner iiusseren 
Form das systematische Gepräge, welches sein Zweck - als ln­
augural-Dissertation die \Vissenschaftlichkeit des Verfassers dar­
znthun - erfordert. Bei dem Vielen, was in jüngster Zeit über 
die Constitutiou <les Roheisens gearbeitet worden ist, scheint uns 
dieser neueste Versuch zu einem allgemeinen Constitutionsge­
setze für das Roheisen zu gelangen, an und für sich von fach­
wissenschaftlicher Bedeutung. Wir möchten den praktischen 
Eisenhüttenmännern nicht vorgreifen, welche zuniichst berufen 
sein dürften, sich über das vom Verfasser gesuchte Constitutions­
gesctz auszusprechen, wozu vor Allem gehört, die in den letzten 
(III. Abschnitt) enthaltenen Beobachtungen und Grundsätze an 
der Hand der eigenen Erfahrung zu priifen. 

Um jedoch unseren Lesern, welchen wir hiemit diese viel­
fach interessante Ahhan1llnng anzeigen, iiber deren Inhalt und 
~lcthode einen U eberblick zu geben, halten wir es fiir das Zweck­
mässigste, das lnhalts,·erzeichniss in ganzer Ausführlichkeit hier 
mitzutheilen. 

Einleitung. Geschichtliche sowie chronologische Zusammen­
stellung der hanptsächlichsten" Resultate aller auf die Erforschung 
der Constitutionslehre gerichteten Arbeiten. 

1. Abschnitt. Yon eiern Roheisen überhaupt uml der Roh­
eisendarstellung. 1. Capitel. Von dem Spiegeleisen. a) Von 
dem weissstrahligen Eisen; h) von clcu blumigen und luckigen 
Flossen. 2. Capitel. V o n d e m g ra n e n körnig c n Roheis e n. 
a) Von dem graphitreiehen Eisen; b) YOn dem ~ilicinm- und 
grapbitreiehen Eisen; c) von dem grobbliittrigen, einen Graphit­
überschuss enthaltenden grauen Eisen. 3. Capitel. V o u d cm 
halbirten Eisen. 

II. Abschnitt. Zusammenstellung der charakterisfüchen 
Eigenschaften sämmtlicher Roheisrnsorten. Abtheilung A. U e b er 
das Verhalten des Roheisens bei gewöhnlicher Tem­
peratur. 1. Capitel. Von der Farbe des Roheise~s. 2. Ca­
pitel. Von clem Glanz des Roheisens. 3. Capitel. Von der 


